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Erläuterungen zum Plan von Utrecht .
( Schous

Theil aus der Nähe von Namur dahingebracht . Auch große Backſtein - oder Klinker — berühr
Brennereien ſind daſelbſt ; das Material dazu liefert die Yfel und das Haarlemer Meer — forſche

Merkwürdigkeiten : die große St . Johanniskirche iſt wegen ihrer herrlichen gemalten Stadt
Glasfenſter , aus dem 16 . Jahrh . berühmt ; ausgeführt von den Brüdern Wouter und Bewo
Dirk Krabeth . Gaſthöfe : Doelen — Zalm . Bei Gouda ſind 2 der ſchönſten hollän⸗ N
diſchen Windmühlen . Die Mündung des Leck bei Krimpen , und der Yſſel bei Kapelle
ſind nicht weit von einander entfernt . Eine Stunde abwärts gelangt man nach Rotter —⸗

9 5 dam . Bei der Plantage genießt man eine ſchöne Anſicht der Stadt .
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8 generReiſe von Rotterdam nach dem Haag und Amſterdam . Vorſt
Die LLandſtraße von Rotterdam aus geht längere Zeit neben dem Canal an vielen Statt

er Utrecht nach Rotterdam .
Windmühlen vorüber , zuerſt durch Overſchie nach Delft . Schon lange iſt eine Eiſenbahn Comi
von Rotterdam nach dem Haag projectirt ; da aber mehreren Grund - Eigenthümer die der j

e' Städtchen Nieuwpoort mit 800 Einw . ; Abtretung verweigert , ſo wurden durch den bisherigen Mangel eines holländiſchen Ex — einfa
Schoonhoven , eine Stadt , welche wegen

ederik Canal den Leck mit der Waal .

propriations - Geſetzes , die Ausführung verhindert . Die Einführung dieſes Geſetzes ſteht denke
in Canal , welcher bei Haastrecht in die in Ausſicht . Kerk

unter dem Namen
ſante

et vor allen Delft ,
Gonda , ein nit 1 Einw . , w de der Staaten trat ; eine gut gebaute Stadt am Schieflüßchen , mit breiten , von Canälen durchſchnittenen

1425 vertheidigte ſich 9 die
helden zacobine von Hol Straßen , welche mit

Gral

rals
Bäumen beſetzt ſind ; 16,000 Einw . Erwerbzweige ſind : Handel berfl

ſiegte bei Alphen . und Fabriken in Fayence , feinen Tüchern , Lederwaaren 10 . , doch nicht ſo bedeutend wie platz⸗
ſoll von wunderbarer früher . Um 1075 ſoll Herzog Gottfried von Lothringen die Stadt gegründet haben . Ren⸗

Das 1536 brannte dieſelbe bis auf fünf Häuſer ab ; den 10 . Juli 1584 wurde hier der Grün — ſchön
1Um von Oranien , ermordet und bald zenhe

Staaten , den 17 jährigen Prinzen erſch

geweſen ſein

erung zu ſtellen . 1583 wurde hier der



berühmte Gelehrte und Staatsmann Hugo Grotius ( de Groot ) und 1632 der Natur —

forſcher Leuwenhoek geboren . 1654 brachte das Auffliegen eines Pulverthurms der

Stadt großen Schaden . Die Häuſer ſind nicht hoch und das ſtill behagliche Leben der

Bewohner bildet einen Contraſt mit dem großartig bewegten Leben in Rotterdam

Merkwürdigkeiten : Die neue Kirche Nieuwe Kerlc ) 5) mit einem ſehr hohen Thurm
mit vorzüglichem Glockenſpiel ; in der Kirche das prachtvolle Grabmal des Prinzen Wil —

helm von Oranien : auf hohem Sarkophage liegt die Marmorſtatue in voller Rü⸗

ſtung , mit Degen und Scepter ; über demſelben erhebt ſich ein von vier Säulen getra —

gener Thronhimmel ; an den Säulen ſind Figuren , welche die Freiheit , Gerechtigkeit
Vorſicht und Religion darſtellen . Am Kopfende der liegenden Statue iſt eine zweite
Statue von Erz , welche den Prinzen ſitzend , im Harniſch , mit Schwert , Schärpe und

Commandoſtab darſtellt . Die Kirche iſt Fürſtengruft des Hauſes Oranien - Naſſau ; auch

der jüngſt verſtorbene König Wilhelm J. iſt hier beigeſetzt ; ferner befindet ſich hier das

einfache Grabmal des Hugo Grotius und eine Marmortafel mit Inſchrift , zum An —

denken an zwei bei Antwerpen gebliebene Artillerie - Capitains . Die alte Kirche “ ) ( Oude

Kerk ) iſt nicht ganz vollendet , hat einen ſchönen , etwas überhängenden Thurm , intereſ—
ſante Seitenkapellen und iſt überhaupt ſehr maleriſch ; in derſelben befindet ſich das

Grabmal des Admiral Tromp , des Siegers in 32 Seeſchlachten , ferner das des Admi —

rals der Indiſchen Compagnie Piet ( Peter ) Hein , des Eroberers der ſpaniſchen Sil —

berflotte , und das des Naturforſchers Leuwenhoek . Ferner auf dem großen Markt⸗

platze das Rathhaus chet Stadhuis ) “ ) mit einem ſchönen alten Thurm , das Haus iſt im

Renaiſſance - Styl erbaut . Der alten Kirche gegenüber iſt das Gemeen Landshuis von

ſchöner Architektur , mit vielen gemalten Wappen an der Vorderſeite ; daneben der Prin⸗
zenhof , in welchem der Prinz Wilhelm von Oranien von Balthaſar Geraarts

erſchoſſen wurde ; auch das Staats - Arſenal , feſtungähnlich , zwiſchen Canälen gelegen , mit

) Siehe Randbild .

großen Wappenſchildern , iſt intereſſant . Artillerie - und Marineſchule ; anatomiſches Thea —

ter , Irrenanſtalt . Gaſthöfe : Goldne Mühle ( Gouden Molen ) , Stadtherberge , de Zon ,

Von Delft nach dem Haag ſind 1½ Stunden zu gehen ( uren gaans ) ; Landhaus

reiht ſich an Landhaus , wodurch die Fahrt auf den Trekſchuiten des Canals ſehr unter⸗

haltend wird , wenn gleich dieſe läͤnger dauert als mit den Diligencen . — Auf der linken

Seite erſcheint Rijswijk , wo 1697 der berühmte Frieden zwiſchen Deutſchland , Eng⸗

land , Frankreich , Holland und Spanien abgeſchloſſen wurde . Ein Obelisk bezeichnet die

Stelle , wo das Haus des Prinzen von Oranien ſtand , in welchem die Unterzeichnung

ſtattfand .

Der Haag , (bollaͤndiſch 8˙ ' Gravenhage , franz . la Haye ) ,

Reſidenz des Koͤnigs von Holland , mit 60,000 Einwohner , war urſprünglich ein Jagdſitz

der ehemaligen Grafen von Holland ; das Schlößchen wurde 1248 in einem prächtigen

Palaſt verwandelt . Die Hauptkirche wurde 1399 erbaut . Nachdem die Spanier ver —

trieben waren , wurde 1581 hier eine für das Staatsrecht wichtige Verſammlung der

Staaten gehalten , und 1608 die erſte Unterhandlung zwiſchen Holland und Spanien un⸗

ter Vermittlung von England und Frankreich gepflogen , durch welche 1609 zu Antwerpen

ein 12 jähriger Waffenſtillſtand zu Stande kam . Haag war beſtändig Fürſtenſitz , und

hat noch jetzt vor allen Städten Hollands dieſes Anſehen , dennoch blieb es , trotz ſeiner

Größe , ein Flecken , bis Ludwig Bonaparte , als König von Holland , denſelben zur

Stadt erhob , ſeine Reſidenz aber in Amſterdam nahm . — 1814 kehrte der Prinz von

Dranien als König der Niederlande in ſeine Staaten und in die frühere Reſidenz Haag

zurück . Es iſt der Sitz der Miniſterien und Adminiſtrationen ſo wie der Verſammlung

der Generalſtaaten . Die Straßen ſind breit und regelmäßig , zum Theil von Canälen

durchſchnitten und mit Bäumen beſetzt . Die vorzüglichſten Gebäude ſind : der neue kö⸗

nigliche Palaſt , der ehem . Statthalterhof ( Binnenhof ) , das Muſeum mit einer vorzüg⸗
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Stadt

und

die

Maler , aber von den größten

as königl . Curioſitäten⸗Cabinet ,

oriſche Reliquien enthaltend , der

mit dem Münz Cabinet , das

Geſellſchaft für ſch

inem Muſeum , ſo wie

U. ſ . w. ; die vorzüglichſte

beſitzt auch eine ſehr große

Nagel , Oſthuiſe und

umgebend ) iſt ein Park von ſeltener

Mittwochs die ſchöͤne Welt der Re

zrößten Abwechſelungen von Alleen

zerrlichen Baumgruppen , Geſellſchafts

entfernt von

Stunde vom

de Turenne in der korte Houtstraat , ( gute table d' héte , Beſitzer : Herr Hendel , ein

Deutſcher ) , das Bosch ' sche Veerhuis am Spui , ( Beſitzer : Herr Merz , ein Deutſcher ) ;

letzteres in der Nähe der Abfahrt der Diligencen und Trekſchuiten nach Delft u . ſ. w .

Ein guter Plan der Stadt iſt bei Weijgand erſchienen ( Preis 1 Gulden ) .

Eine Stunde vom Hagg entfernt , durch eine dreifache ſchattige Allee , welche Kaiſer

Carl V. angelegt , mit demſelben verbunden iſt

Scheveningen , ein Fiſcherdorf von 3000 E. , an der Nordſee , in einer Senkung der

Dünen gelegen . Das Meer bleibt dem Auge verborgen , bis man durch den Ort auf

die niederen Höhen der Dünen gelangt ; hier öffnet ſich aber eine der erhabenſten Na —

turerſcheinungen ; die unendliche Waſſerfläche mit einzelnen zerſtreuten Schiffen , deren

Segel am Horizont verſchwinden und wie dunkle oder leuchtende Punkte auf dieſer groſ —

ſen , in der Ferne glatt erſcheinenden Fläche , die , am Strande in ewiger Bewegung , die

Wogen an die Küſte wirft und wieder abfließt . Freundlich erſcheint hier an den nackten

Sandhügeln der Dünen , deren Oberfläche oft ein Spiel der Winde iſt , der Pavillon der

Königin und das große See - Badhaus ,“) zugleich Gaſt - und Kaffeehaus . Dieſes Seebad

wird im Sommer haͤnfig von vornehmen Badegäſten beſucht . Für die kalten Seebäder

ſtehen ſtets Bade - Wagen bereit ; auch kann man warme Bäder bekommen . Ei

und kleinere cherbarken liegen theils

Anker , theils iu hoher See . Die gefangenen Fiſche werden jeden Morgen verſteiger

n Hunden gezogen ,
nach

dem Haag racht . In mehrer

dgl . v
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Voorburg , mit herrlichen Landſitzen , iſt auf der Stelle des korum Hadrianum der

Römer erbaut und es werden hier häufig römiſche Alterthümer aufgefunden .

Leijden ,
eine Stadt mit 46,000 Einw . ; ihrer Größe nach könnte ſie die doppelte Zahl faſſen . Sie

liegt an dem einzigen Arme des Rheins , welcher unter ſeinem angeſtammten Namen zwei
Stunden weiter unterhalb bei Katwijk in die Nordſee mündet . Unter dem Namen Lug —
dunum Batavorum den Römern bekannt , wuchs die Stadt allmählig durch Handel und

nahm Theil am Befreiungskriege gegen die Spanier ; 1574 vertheidigten die Bürger

fünf Monate lang die Stadt mit beiſpielloſer Ausdauer unter Hunger und Peſt gegen

die furchtbare Macht des Spaniers Valdez , bis Sturm und Ueberſchwemmung der Um —

gebungen ihre Bundesgenoſſen wurden und ſie von dem Feinde befreiten . Die Verthei —
digung leitete Jan van der Does ; der Bürgermeiſter war Peter Adrianszon
van der Werf ; beide wetteiferten in Heldenmuth und Selbſtaufopferung , wie die

Spanier an Uebermuth . Die wunderbare Befreiung wird noch jährlich von den Bür —

gern gefeiert . Als Lohn für die bewieſene Tapferkeit ließ der Prinz von Oranien die

Bürger unter zwei Gunſtbezeugungen wählen , nehmlich : Abgaben - Freiheit oder Errichtung
einer Univerſität . Sie wählten das letztere , und die darauf gegründete Hochſchule erhob

ſich bald zu europäiſchem Rufe ; die größten Gelehrten der damaligen Zeit waren hier ;
noch jetzt iſt Leijiden , beſonders für Medieiner und Naturforſcher , ausgezeichnet wegen

der werthvollen und lehrreichen Sammlungen . Früher waren hier eine Menge Buch —

druckereien , jetzt bilden Wollfabriken aller Art und Wollhandel , wie Leinwandfabriken ,

Seeſalzraffinerien u . dgl . die Hauptnahrung der Bewohner . Merkwürdigkeiten : Das Rath —
haus ( Stadhuis ) in der breede straat , der ſchönſten und längſten der Stadt ; es ſtammt
aus dem 16 . Jahrhundert und iſt von ſeltſamer Architektur : in den Raths - und Audienz⸗

zimmern befinden ſich vorzügliche ältere Bilder , ſo wie ein neues , 1817 von van Bree

gemalt , die Standhaftigkeit des Bürgermeiſters van der Werf bei der erwähnten Be —

lagerung vorſtellend . Die Univerſitätsgebäude ſind äußerlich nicht glänzend , der Saal

des Senats dagegen macht einen feierlichen Eindruck , indem die hohen Wände ganz mit

den Bildniſſen ſämmtlicher Profeſſoren von Scaliger bis zu denen der neueſten Zeit
bedeckt ſind . Das naturhiſtoriſche Muſeum Can der Papengracht ) iſt auf das reichſte
ausgeſtattet , beſonders mit den Erzeugniſſen beider Indien , Vögeln , Muſcheln , Perlen
u . dgl . Das Cabinet für vergleichende Anatomie mit Skeletten und Präparaten vom

Kameel bis zur Maus . Das Aegyptiſche Muſeum in der breede Straat enthält einen

großen Reichthum der ſeltenſten und koſtbarſten Gegenſtände , als : Schmuckſachen , Reliefs ,

Statuen , Sarkophage u . a . Der botaniſche Garten . Die Peterskirche , 1315 erbaut ,

enthält die Grabmäler von Boerhave und andern berühmten Profeſſoren ꝛc. Die

Pankratiuskirche ( oder Hooglandsche Kerk ) enthält das Grabmal des Bürgermeiſters
van der Werf . Die Burg , ein Erdhügel mit den Trümmern eines Thurms , mitten

in der Stadt , an der Stelle , wo der alte und neue Rhein ſich vereinigen ; von der Höhe

deſſelben hht man einen vorzüglichen Ueberblick der Gegend bis an die Dünen . 1807

ereignete ſich hier ein großes Unglück , indem ein Schiff , mit 10,000 Pfund Pulver bela —

den , Feuer fing und im Auffliegen Zerſtörung umher verbreitete . 150 Menſchen kamen

dabei um und viele Häuſer wurden zerſtört . Die Stelle derſelben nimmt jetzt ein mit

Bäumen beſetzter Platz , Ruim genannt , ein , Ein der Straße Rapenburg ) . Deutſche

Buchhandlung von Gebhardt . Außerdem die berühmte Verlags - Handlung der Gebrü —

der Luchtmans . Gaſthöfe : Goude Zon ( goldne Sonne ) in de brecde Straat , Wapen
van Amsterdam .

Mündung des Rheins . Zwei Stunden nördlich von Leijden , bei dem Dorfe

Katwijk gan gee , wird durch einen Canal mit gewaltigen Schleußen - Thoren der ge —

ringe Reſt des Rheins unter ſeinem angeſtammten Namen in ' s Meer geleitet . Im Jahr



zen Sturm undurchdringliche Daͤmme von Sand aufgehaͤuft ,

Meer hemmten , welcher ſich dann zum Theil in Sand

erſt nach beinahe einem Jahrtauſend ( 1809 )

land , groͤßeren Verſumpfungen

n Baumeiſter Conrad erbauen ,

verſchaffen ; drei Schleußen mit drei⸗

6 Stunden lang geoͤffnet , dagegen
die hohe Fluth wohl 12 Fuß an den

mhöher ſteht als der Waſſerſpiegel des

u iſt höchſt ſehenswerth . Auch ſind in

reſalz

on vom Haag , vereinigt ſich die Straße von

mehrmals die Ausſicht auf das Haarlemer Meer

inden lang , 3 Stunden breit und bei 14 Fußd

nachen , aus welchem kleine Ziegelſteine ( Klinker

Häuſerbau und Straßenpflaſter gebraucht . Seit

e ſtets auf Koſten umgebenden Landes

Amſtellande rſchlungeu . Zu Ende

ende Ueberſchwemmung vier kleinere

e
große Maſſe des Haarlemer

Dämme oder D e das Land vor

als der Waſſerſpiegel liegt , ſoll

wurden und

getrocknet werden .
In der Naͤhe von

auch am Ufe

Haarlem ,

eine der ſchönſten holländiſchen Staͤdte , mit 21,000 Einw . , und 15 Kirchen , ſoll um das
Jahr 800 erbaut ſein ; es wurde durch blühenden Handel reich und nahm den thätigſten
Antheil am Befreiungskriege der Holländer vom ſpaniſchen Joche . Die Belagerung der

Stadt durch die Spanier ging der von Leijden voran , und dauerte ſieben Monate ; die

Beſatzung beſtand nur aus 4000 Soldaten , allein jeder Bürger und ſelbſt 300 Weiber

griffen zu den Waffen und vertheidigten die Stadt , die gar nicht ſtark befeſtigt war und

und dennoch durch dieſe heldenmüthige Vertheidigung den Spaniern 10,000 Mann koſtete .
Die fruchtloſe Belagerung wurde in die ſtrengſte Blokade verwandelt . Erſt im Juli des

Jahres 1573 , als die Bürger dem Hungertode nahe waren , wurde die Stadt an die

Spanier übergeben , welche drei Tage lang , bis die Waffen der Bürger in ihren Händen

waren , den Vertrag der Uebergabe hielten ; dann aber ließen Herzog Alba unb ſein

Sohn , Ferdinand von Toledo , ihre Bluthunde auf die wehrloſen überraſchten

Bürger los ; eine große Anzahl dieſer Tapferen wurde hingerichtet , Andere , weil die

Henker müde waren , paarweiſe zuſammen gebunden und in ' s Haarlemer Meer geworfen .

Vier Jahre ſpäter wurden die Spanier wieder aus der Stadt vertrieben . Die Gräuel ,

welche ſie verübten , erweckten einen ſolchen Abſcheu bei den Holländern , daß dadurch

eine Reihe von Kriegsthaten hervorgerufen wurden , welche die gänzliche Vertreibung
der Spanier zur Folge hatten .

AMerkwürdigk . : Die große St . Bavo⸗Kirche ) am Markt , ausgezeichnet durch eine

der größten und vorzüglichſten Orgeln ; ſie wurde 1735 errichtet ; in der Kirche hängen
auch drei vollſtändige Kriegsſchiffe en Miniature zur Erinnerung an die Blokade . Der

240 Fuß hohe dieſer Kirche wurde 1516 erbaut , und gewährt eine intereſſante

weite Umſicht . er Kirche ſteht die 1822 errichtete Bildſäule von Lorenz Jans⸗
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zoon , genannt Koſter ( da er Küſter an dieſer Kirche war ) , welchem die Hollaͤnder die

Erfindung der Buchdruckerkunſt zuſchreiben und deſſen Wohnhaus dem Standbilde gegen —

überſteht . Holztafeln mit geſchnittener Schrift und Abdrücke davon werden auf dem

Rathhauſe gezeigt . Ein zweites Monument für Koſter befindet ſich vor der Stadt in

einem ſchönen Wäldchen , Haarlemer Hout genannt . In dieſem Parke iſt der Pa⸗

villon des Königs mit einer vorzüglichen Gemälde - Sammlung von neueren niederlän⸗

diſchen Malern ( früher im Haag . ) Dieſes Palais wurde von dem Bankier Hope in

Amſterdam erbaut , ſpäter von Louis Bonaparte erkauft und iſt jetzt Eigenthum des

Königs . Das Teyler ' ſche Muſeum iſt ſehenswerth ; es enthält einige neuere hollän⸗

diſche Gemälde , Münzen , Foſſilien und eine mit phyſikaliſchen Inſtrumenten gut ausge⸗

rüſtetes Laboratorium ; auch ein Modell des großen Herſchel ' ſchen Spiegel - Teleſcops

und einen der größten Magnete .

Das allgemeine Schullehrer - Seminar für Holland befindet ſich hier ; auch bedeutende

Leinwandbleichen . Aber vor Allem zeichnet ſich Haarlem aus durch Blumenzucht , die

ſchon ſeit einigen Jahrhunderten Berühmtheit erlangt hat . Um 1636 hatte die Liebhabe⸗

rei für Blumen den höchſten Grad erreicht und ſich bis zu ſolchem Schwindel geſteigert ,

daß für einzelne Tulpen und Hyacinthen⸗Zwiebeln viele Tauſend Gulden bezahlt wurden ;

die Regierung war gendthigt , ein Geſetz gegen dieſen Schwindel zu erlaſſen . 100 fl. iſt

jetzt ein ſehr hoher Preis für eine ſeltene Zwiebel . Ende April oder Anfang Mai ſind

die dortigen Blumen - Gärten im höchſten Flor . Ein großer Theil der Gärten Europa ' s

wird von hieraus mit Blumenzwiebeln und Saamen verſehen .

Einer der angenehmſten Spaziergänge von Haarlem aus iſt nach dem Dorfe Blu⸗

menthal , wo ſich ſchöne Landſitze und Wirthſchaftsgärten befinden . Obgleich am Fuße

der Dünen , iſt der ( ſandige ) Boden doch fruchtbar und wechſelt mit Feldern , Wald und

ſchönen Anlagen ab . Von hier erſteigt man den hochſten Gipfel der Dünen , die blaue

Treppe genannt , von wo man die Ausſicht über das Meer , die Dünen , nach Haarlem ,

Amſterdam und das waſſerreiche Land genießt . Gaſthöfe in Haarlem : Goude Leeuw

( goldner Loͤwe) an der großen Kirche ; bei Wittwe de Boer an de Houtpoort am Park .

Neben der Landſtraße und dem Canal führt von hier eine Eiſenbahn nach Amſter —

dam , wohin man auf derſelben in 30 bis 36 Minuten gelangt . Zu Halfwege , halbwegs

zwiſchen Haarlem und Amſterdam , ſind mächtige Schleußen , welche das Waſſer des V

( ſprich Ei ) von dem des Haarlemer Meeres trennen ; da erſteres höher als letzteres iſt

ſo wird der Pegelmeſſung und dem Waſſerſtande daſelbſt die gröͤßte Aufmerkſamkeit ge⸗
widmet . Da die Exiſtenz eines großen Theils des Landes , ſelbſt Amſterdam ' s von der

richtigen Behandlung dieſer beiden Binnen - Seen abhängt , ſo iſt daſelbſt eine Hauptſta —

tion des Waterſtaats . Hier iſt auch das alte Schloß 3 wanenburg .

Amiſterdam ,

Hauptſtadt des Königreichs der Niederlande und größter Handelsplatz derſelben , mit

202,000 Einw . , 27,000 Häuſern und 39 Kirchen , liegt am Einfluß der Amſtel in das V

( ſp . Ei ) einen Arm der Zuyderſee , welcher den Hafen der Stadt bildet . Zu Ende des

12 . Jahrh . gegründet , wurde Amſterdam zweimal zerſtört . Im 14 . Jahrh . wuchs die

Stadt durch die Ankunft vieler Brabanter Kaufleute , die hier Zufllucht vor den Spaniern

fanden . 1421 brannte ein Drittel der Stadt unter Johann von Baiern ab ; aber

beim Anfang der ſpaniſchen Unruhen ſtand Amſterdam ſehr bedeutend da , und erreichte

ſeine Blüthe durch den Sturz Antwerpens ( 1578 ) , als die Spanier , von Religionshaß

getrieben , eine Menge achtbarer Bürger , thätiger Kaufleute und geſchickter Fabrikanten

nöthigten , aus Flandern auszuwandern und in Amſterdam für ihren Glauben und ihre

Sicherheit eine Freiſtatt zu ſuchen . Von Moriz von Oranien begünſtigt , vergrößerte

ſich die Stadt um 1585 und 1593 faſt um das Doppelte Der Friede von 1609 , die Stif⸗

tung der oſtindiſchen Compagnie , die Ausbreitung des Handels erhoben die Stadt bald

zum erſten Handelsplatze von Europa , und die holländiſchen Flotten , die einſt die Meere
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und ein eigner Aufſeher iſt für dieſelbe beſtellt . Für Deutſche iſt es nicht ſchwierig , den

Eintritt zu erlangen , wenn ſie durch ihre Päſſe ſich als ſolche ausweiſen ; Engländern

werden mehr Schwierigkeiten gemacht .

Merkwürdigk . : Der königl . Palaſt ( het paleis ) à ) wurde 1648 von Johann van

Kampen als Rathhaus , aus Quadern erbaut , iſt 282 Fuß lang , 235 Fuß breit und

116 Fuß hoch ; über das Dach ſteigt noch ein 66 Fuß hoher Kuppelthurm , mit einem

Glockenſpiel , der auf ſeiner Spitze ein vergoldetes Schiff trägt ; vorzügliche Ausſicht über

die große Stadt und die weite Umgegend , den Zuyderſee ꝛce. Dies Gebäude ruht auf

mehr als 13090 Grundpfählen . 1808 wurde es als Reſidenz für König Louis Bona —

parte eingerichtet , jetzt aber wird es jährlich nur einige Tage von dem König Wilhelm

und der königl . Familie bei deren Anweſenheit bewohnt . Das jetzige Stadthaus am ach⸗

ter Burgwal iſt ein neueres Gebäude mit einigen guten Gemälden . Die alte Börſe

befand ſich über einem Gewölbe des Canals Ct Rockin genannt ) in der Nähe des Palais ;

da aber ihre Fundamente zu weichen begannen , mußten dieſelben abgebrochen werden , und

vor dem Palais wurde ein Raum eingeplankt , um als Noth - Börſe zu dienen . Di

neue Börſe befindet ſich auf dem ehemaligen Fiſchmarkt zwiſchen het water und de

Warmoesstraat . Börſenſtunde iſt täglich um 3 Uhr . Das Muſeum ? ) oder die Gemälde —

Gallerie , am Kloveniersburgwal , iſt Donnerſtags und Freitags von 10 bis 3 Uhr für das

Publicum geöffnet , jedoch auch außerdem jeden Tag , Sonntags ausgenommen , gegen

ein Trinkgeld an den Aufſeher ( mit Katalog 1 Gulden ) . Dieſe Sammlung beſteht faſt

ausſchließlich aus Bildern der holländiſchen und flamändiſchen Schule , iſt im eigentlichen

Sinne des Wortes eine National - Gallerie und enthält viele Meiſterwerke . Auch ſind

noch einige ſehenswerthe Privat⸗Gallerien in Amſterdam . Felix Meritis ) ] auf der

Kaisersgracht , ein Geſellſchaftshaus für Kunſt und Wiſſenſchaft , von etwa 400 Mitglie

dern , von Kaufleuten und andere Bürgern gegründet ; es enthält eine Bibliothek , ein

E
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Muſeum , Gipsabgüſſe , eine Sammlung pPhyſikaliſcher und maäthematiſcher Inſtrumente ,

eine Sternwarte und einen ſchönen Concertſaal . Die Academie der ſchoͤnen Künſte , das

Athenäum , eine höhere Lehr - Anſtalt mit reicher Bibliothek Anatomie und botaniſchen

Garten ; ferner die Geſellſchaft zur Beförderung der allgemeinen Wohlfahrt , welche über

ganz Holland verbreitet iſt . Die Seemanns⸗Erziehungsſchule ( Lecmäns Kweekschooh ) ,

wo die Söhne von Seeleuten auf Koſten des Staats ihre Erziehung und Bildung erhal⸗

ten und wo alle dem Seemanne nöthigen Wiſſenſchaften thebrethiſch und praktiſch gelehrt

werden . Unter den vorzüglichſten Gebäuden iſt noch der Juſtiz Palaſt “) zu erwähnen . Die

Kirchen in Amſterdam , wie überhaupt in Holland , meiſt dem reformirten Cultus ange —

hörend , bieten im Innern dem Reiſenden wenig Intereſſe , da ſie durch die frühere Bil —

derſtürmerei ihres Schmuckes beraubt , nur glatte Wände darbieten , die zum Theil mit

Grabmälern geziert ſind . Die oude Kerke ( alte Kirche ) , 1300 erbaut , mit einem 240

Fuß hohen Thurm , ſchönem Glockenſpiel und ausgezeichnet ſchönen Glasmalereien und

den Grabmälern der Admirale H eemsberk , Schout bij nacht , Schweers , van der

Zaan , des General Wirtz und Andere . Die nicuwe Kerle neben dem Palais , 1408

erbaut , 1421 abgebrannt , aber bald wieder hergeſtellt . 1578 wurden durch die Bilder —

ſtürmer 34 Altäre dieſer Kirche zerſtört ; Grabmäler der Admirale de Ruyter und Joh .

van Galen , des Lieutenants K . van Speijk und Andere . Die Kirche hat ſchöne

Glasgemälde , Scenen aus der Entſetzung von Leijden darſtellend . Die neue lutheriſche

Kirche am Cingel , in der Nähe des Hafens , iſt eine Rotunde . Die Zahl der Kirchen

iſt : 10 calviniſtiſche ( die älteſten und bemerkenswertheſten ) ; ferner proteſtantiſche : 1

walloniſche , 2 engliſche , 1 für Remonſtranten oder Arminianer , 2 evangeliſchelutheriſche ,

1 ſogenannte hergeſtellte lutheriſche , 1 Menoniten - und 22 größere und kleinere kathol .

Kirchen , unter denen ? 7 janſeniſtiſche , 1 griechiſche und eine armeniſche ; 2 juldiſche Syna

gogen , eine deutſche und eine portugieſiſche,

„ ) Siche Randbild



Bon Manukacturen ſind Farbefabriken , Parfümerien , Diamantſchleifereien und dgl .
beſonders zu nennen Theater : ein holl ( Stads - Schouwburg ) am Leijden ' ſchen
Thore , für Luſt - und Trauerſpiele ( auch gutes Ballet ) ; ein deutſches in der Amstelstraat .

ſür deutſche Opern , und ein franzöſiſches ( am Erftenmarkt ) für Vaudevilles und dgl . ,
wo zuweilen auch italieniſche Opern gegeben werden . Kaffehäuſer : Caſé frangçais ( ele⸗

gant ) in der Kalverstraat , deutſches Kaffehaus und Caſé Suisse in der Nähe der Münze ;
Caſc Polonais und das nieuwe Amsterdam ' sche Koffijhuis von Allebrandi in der

Kalverstraat nahe am Palais ; eine große Anzahl von Zeitungen liegen daſelbſt auf , ſelbſt
über 20 amerikaniſche , 6 afrikaniſche und 6 aſtatiſche . Ferner Caſé au grand Salon ;

hier finden Dienſtag und Sonnabend Abends von 8 bis 10 Uhr burleske Aufführungen
Ftatt zn dem Saale Fraskati iſt jeden Sonntag wohl beſetzte Harmonie⸗Muſik .

Im Weinhauſe aux mille Colonnes iſt der große Saal nur Abends geöffet .
Die großartigſten Kaufläden , die beſonders Abends durch helle Gasflammen einen

praͤchtigen Anblick gewähren , finden ſich in der langen Kalverstraat , auf dem Nieuwen

der Warmoesstraat . Jeden Montag iſt Blumenmarkt hinter dem Palais ,
welcher für BlumenLiebhaber ſehr intereſſant iſt . — Angenehme Spaziergänge ſind nach

m Park e Plantaaje ) , am Ende Heerengracht ; ein anderer vor dem Utrechter

Thber auf
t

ern der Amſtel , die durch eine ſchoͤne ſteinerne Brücke verbunden

ſind ; viele Gondeln , Privat⸗Beſitzern gehörig , liegen hier , wo jetzt der Bahnhof der

Eiſenbahn nach 1 itrecht ſich befindet . Im Sommer faͤhrt ein Dampfboot 5 mal nach

Zaandam , auch Saardam , eine Stadt mit 9000 Einw . , am Einfluß der Zaan in

das X; ſie beſteht eigentlich nur aus etwa 400 Windmühlen mit den dazu nöthigen Ge⸗

iden , welche in einer langen Reihe am Üfer der Zaan ſtehen ; ſie werden zu allen

moglichen Dingen gebraucht . Zaandam iſt aber beſonders merkwürdig , weil hier die

Lütte ſteht , welche Peter der Große von Rußland als Schiffszimmermann be⸗

wohnte . Gaſthöfe : Otter , Morisanshooſd ( Mobrenkopf ) .l
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Deutſche Buchhandlungen in Amſterdam : J . C. Sülpke und J . Muüller ( beide in

der Kalverstraat ) ; M . H. Schonekat am Palais, Gaſthöfe : Oude Doelen in der Doe —

lenstraat , Nieuwe Doelen auf dem Cingel , Hötel des Paijs - Bas in der Doelenstraat ,
( der Beſitzer Hr . Guimond iſt ein Deutſcher ) , de Munt ( die Münze ) auf dem Schapers
Plein , Stadt Elberfeld in der Betanjestraat , de Star ( der Stern ) , in der Ness u . a .

Erläuterungen zum Plan von Amſterdam .
Nieuwe Kerk , en Hoofdkantoor 27 . Lasgmoolens Poort . o . Frascati , daneben , Milles Co -

der Amsterdamsche Omnibus 28 . Raam — lonnes ( tauſend Säulen ) .
onderneming . 29 . Leiidsche — p . Pfandhaus ( Bank van Leening ) .
Oude Kerk ( alte Kircheg. 30 . Weterings ꝗ. K r . Salon de Park .

Zuij der er ) 31 . Utrechtsche Poort en Caval - 6 . Werft und Magazin der Marine .
Westerʒ - en Narkt. lerie Kazerne t . See⸗Arſenal . u . Butter⸗Markt ,
Norder — en Markt . 32 Weesper Poort . mit Poſthalterei und Diligence von

Eilandskerk . 33 . Muider — Heumann . v . Blinden⸗Inſtitut .
Luthersche Nieuwe Kerk 34 . Kazerne Oranje Nassau . w . Stads⸗Waagen .

0 Oude — a . K

figl Pala dem Dam , da⸗ x . Knaben - ⸗Walſenh
0 herstelde - boſtcomptoir . 7 . Walloniſches „ z. Gasfabrik .

Wasleche Kerk . b. A . Hötel de 4 — Hötel de
Eagelsche Presbijter . ⸗ 0 .

Pays - Bas .

W B. Hotel Groote Doelen .

Amstel - Kerk en Veld . C.
„

het Rondeel .
Ooster

f. D.
„

de Munt ( die Münze ) .
Remonstrantsche Kerk . der Natio

de
Kei *

Grieksche Kerk . 6 . Felix Meritis ; eieden .
Vortugesche Synsgoge . ſellſchaft . F .

„ Bgekrönte Stadt Elberfeld .
Hoogduitsche ſt G.

„
the Bible ( Cattermole ) .

Oude Vrouwenhuis .

Wahls Eilands - GSracht

Bikkers Eilands -

H .
„

llet Wapen van London .

I. „ der alte Graf ( oude Eraaf ) .

N 0 0
K.

„ ͤ
Het Wapen varn Utrecht .

dalen — —
5

Hasrlemer Pleis en Willems - L . . 45
poort 5 5 5 Medenblik .
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